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Der Spielplatz Eisbahnweg in Flawil soll als 
Quartierpark neu gestaltet werden. Die Ge-
meinde Flawil will die Vorstellungen und 
Wünsche der zukünftigen Nutzerinnen und 
Nutzer in den Planungsprozess integrieren. 
Nach dem Workshop für Erwachsene und 
dem Spielplatz-Streifzug für Kinder gehen 
nun Jugendliche auf Fotosafari.

››› SEITE 9

SIRENENTEST

Am kommenden Mittwoch, 1. Februar 2017, 
findet in der ganzen Schweiz, so auch in Fla-
wil und Degersheim, der jährliche Sirenen-
test statt. Ab 13.30 Uhr wird die Funktions-
tüchtigkeit der Alarmsirenen geprüft, um für 
den Ernstfall gewappnet zu sein. Schweizweit 
sind mehr als 8000 Sirenen installiert.

››› SEITE 5

KLOSTER VERKAUFT STROMNETZ

Bisher wurden die Liegenschaften des Klos-
ters Magdenau durch ein eigenes Nieder-
spannungsnetz mit Strom versorgt. Per 1. Ja- 
nuar 2017 hat nun die St.Gallisch-Appenzel-
lische Kraftwerke AG, kurz SAK, das elekt-
rische Verteilnetz des Klosters Magdenau 
übernommen. Das Verteilnetz Kloster Mag-
denau wird vollständig in die SAK integriert.

››› SEITE 3

DEGERSHEIM Zurzeit herrschen in Degers-
heim Wintersportverhältnisse, wie man sie sich 
nur wünschen kann. Ohne Zögern haben die 
beiden Anbieter, der Langlaufclub und die Ski-
lift Degersheim AG, beim ersten Schneefall des 
Jahres ihre Anlagen in Betrieb genommen.

Emil Scheurer hat zurzeit alle Hände voll zu tun. 
Zu Hause warten 8400 Hühner und ein Stall vol-
ler Kühe auf ihn – doch rund um seinen Hof im 
Moos sind noch 17 Kilometer Langlaufloipe zu 
spuren. Scheurer ist Fahrer des Spurfahrzeugs 
und damit verantwortlich für eine tadellose 
Loipe. «Als Anfang Monat genug Schnee fiel, war 
ich sofort draussen und zog die Spur.» Wenn min-
destens 20 Zentimeter Schnee liegen, so Scheurer, 
werde das Fahrzeug aus der Remise geholt und 
die Loipe präpariert. Die Strecke hat er natürlich 
längst im Kopf, er weiss, wo er durchfahren muss, 
ausserdem ist die Loipe mit Wegweisern ausge-
stattet. «Fast vier Stunden dauert das Spuren. 
 Dabei fahre ich zweimal die Strecke ab.»

Spur machen, wenn keiner läuft
Landwirt Scheurer teilt sich die Aufgabe mit 
Sohn Marco und dem Pensionär Markus Inauen. 
Man spricht sich ab, wer fährt, und vielleicht 
auch, wer gerade Lust hat. Scheurer: «Man muss 

die Spur machen, wenn keine Langläufer auf 
der Strecke sind. Das heisst, sehr früh am Mor-
gen oder beim Einnachten.» Also zu einer Zeit, 
wo weder sportliche noch normale Menschen 
gerne aus dem Haus gehen. Dabei kann es auch 
stürmen oder es kann Bodennebel haben. Emil 
Scheurer: «Etwas Schlimmeres als Nebel gibt es 
nicht. Man sieht einfach nichts und hat manch-
mal keine Orientierung mehr. Man starrt auf die 

vorhandene Spur und versucht sie möglichst zu 
halten.» Dennoch hat sich der Loipenmacher 
noch nie verirrt. Scheurer ist hier aufgewachsen 
und kennt die Region vom Moosbad bis zum 
Wolfensberg wie seinen Hosensack.

Pferdeäpfel wegräumen
Degersheims Langlaufloipe existiert seit 1971. 
Anbieter ist der Langlaufclub. Der LLCD unter-
hält dazu ein kleines Langlaufzentrum beim Res-
taurant Wolfensberg, ein Loipentelefon, mehrere 
Infotafeln an der Strecke und schildert die Loipe 
jeweils im Herbst aus.

Raus auf Degersheims Pisten   
und Loipen!

Loipenchef Emil «Migg» Scheurer mit seinem Spurfahrzeug

«Für die kurzfristigen und  
flexiblen  Einsätze des Personals sind 

wir sehr dankbar.» – Urs Stutz

Weiter auf Seite 2
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Nachtskifahren in Degersheim ist jeweils ein 
 Geheimtipp.

Degersheims Schulen zeigen sich flexibel und 
 tauschen für den Sportunterricht die Turnhalle mit 
der Skipiste.

Ausserdem unterhält Emil Scheurer im Auftrag 
des Verkehrsvereins Spazierwege auf dem Wol-
fensberg und im Klosterwald. Auf der Loipe spa-
zieren sei verpönt, sagt Scheurer, aber auf zwei 
Wegen auf dem Altenberg sei es gar nicht anders 
möglich, sodass Spaziergänger und Langläufer 
den gleichen Weg benützen müssen. «Leider neh-
men auch viele Reiter diese Wege», sagt der Loi-
penmacher, «da muss man halt jeweils die Hin-
terlassenschaften der Pferde wegräumen, sonst 
gibt es eine unansehnliche Sache.» 
Die Benützung der Loipe ist nicht gratis, eine 
Kassierstation gibt es aber nicht. Langläuferin-
nen und -läufer lösen den schweizweit gültigen 
Langlaufpass (140 Franken) oder sind Mitglied 
des LLCD (Jahresbeitrag 40 Franken).

Skilift III ausser Betrieb
Am zweiten Januarwochenende nahm auch der 
Skilift Degersheim den Betrieb auf. Urs Stutz, 
Verwaltungsratspräsident der Skilift Degers- 
heim AG: «Derzeit laufen neben dem Gratis- 
Ponylift für die Kleinsten die Sektionen I + II. 
Die Sektion III nehmen wir in diesem Winter 
aus finanziellen Gründen nicht in Betrieb.» Da-
für laufen die drei Lifte zurzeit fast pausenlos je-
den Tag von 9 bis 17 Uhr und für das äusserst 
beliebte Nachtskifahren von 19 bis 22 Uhr (ausser 
sonntags). 
Der Entscheid, ob die Lifte in Betrieb gehen, so 
Stutz, falle jeweils in Absprache zwischen dem 
Pistenverantwortlichen Franz Brülisauer und 
ihm: «Voraussetzungen dazu sind: bei gefrorenem 
Untergrund 25 Zentimeter Schnee. Bei nicht ge-
frorenem Untergrund benötigen wir eine Schnee-
decke von mindestens 30 Zentimetern.» Man sei 
stets bestrebt, die Lifte sofort in Betreib zu neh-
men, wenn es die Schneelage erlaubt, so Stutz.

Flexibles Personal
Der Skiliftbetrieb braucht mehr Personal als die 
Langlaufloipe. Stutz: «Pro Lift sind fünf Personen 
im Einsatz: Kasse, Billettkontrolle, Anbügel- und 
die Abbügelstation sowie ein Springer.» Während 
der Betriebszeiten sei auch die Wirtschaft in der 
Skiliftremise in Betrieb, sagt Stutz weiter, da gäbe 
es nebst warmen und kalten Getränken auch 
Suppen und kleine Snacks. Der Skiliftbetrieb 
sei jedes Jahr eine Hängepartie, abhängig vom 
Schnee. Das Personal muss sehr flexibel sein, Ski-
liftchef Stutz: «Wir sind sehr dankbar, dass wir 
immer wieder sehr kurzfristig auf unser Stamm-
personal zurückgreifen können. Dies ermöglicht 
es uns, die Lifte sehr schnell von null auf hundert 
zu bringen.» Beide Anbieter, LLCD und Skilift 
Degersheim AG, müssen oft sehr zeitnah über 
die Betriebsfähigkeit ihrer Anlagen entscheiden. 
Die Nutzer werden online informiert – Betriebs-
zeiten und Tickettarife sind auf der Homepage 
der Anbieter einsehbar.

Lift- und Loipeninfo
Loipe:  www.llcd.ch 

 Loipentelefon 071 371 10 20

Skilift: www.skilift-degersheim.ch 

 Pistentelefon 071 371 10 20

Webcam: www.degersheim.ch/de/aktuelles/ 

 webcam

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Muta-

tionen im Einwohnerregister durch das Einwoh-

neramt publiziert. Bitte beachten Sie,
• dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und
• dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Trauung
Pedziwiatr, *Piotr* Antoni und Pedziwiatr 
geb. Kniaz, Aleksandra, Trauung am 29. Okto-

ber 2016 in Choszczno Polen, wohnhaft in Wol-

fertswil SG. 

Geburten
Gerig, Moritz, geboren am 8. Januar 2017 in He-

risau AR, Sohn des Gerig Jan und der Gschwend 

Muriel, wohnhaft in Wolfertswil SG.

Schneesporthelm 
DEGERSHEIM Jährlich verunfallen knapp  
73 650 Personen der Schweizer Wohnbevölke-
rung beim Skifahren, Snowboarden oder 
Schlitteln. Rund 14 Prozent der verunfallten 
Ski- und Snowboardfahrenden verletzen sich 
am Kopf. Rund ein Drittel der Kopfverletzun-
gen kann mit dem Tragen eines Schneesport-
helms verhindert werden. 

92 Prozent aller Schneesportlerinnen und Schnee-
sportler in der Schweiz tragen einen Helm. Sie 
nehmen den Schneesporthelm als attraktives 
 Accessoire und Teil der Ski- oder Snowboardaus-
rüstung wahr. Schneesporthelme sind leicht, be-
quem, schränken weder Hörfähigkeit noch Sicht-
feld stark ein und halten zudem den Kopf warm.

Tipps
• Kaufen Sie einen Helm, der der europäischen 

Norm EN 1077 entspricht. 
• Probieren Sie den Helm an, damit die Pass-

form stimmt. 
• Testen Sie ihn mit offenem Kinnband; er darf 

beim Schütteln nicht wackeln. 
• Achten Sie darauf, dass der Helm auch mit 

Ski- und Sonnenbrille bequem zu tragen ist.

Tragen Sie einen Schneesporthelm und schützen 
Sie sich damit vor Kopfverletzungen.
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Kloster Magdenau 
verkauft Stromnetz
DEGERSHEIM Die St.Gallisch-Appenzellische 
Kraftwerke AG, kurz SAK, hat das elektrische 
Verteilnetz des Klosters Magdenau per 1. Ja-
nuar 2017 übernommen.

Das Verteilnetz Kloster Magdenau wird vollstän-
dig in die SAK integriert. Somit übernimmt sie 
die rund 25 bestehenden Verträge für die Ener-
gieversorgung des Klosters Magdenau. Die SAK 
setzt seit 2016 die Stromqualität Naturstrom ba-
sic als Standard für alle Kunden ein. Dieser Strom 
besteht zu 95 Prozent aus Wasser- und zu 5 Pro-
zent aus Sonnenenergie aus der Schweiz.
Bisher wurden die Liegenschaften des Klosters 
Magdenau durch ein eigenes Niederspannungs-
netz mit Strom versorgt. Zum Kloster gehören 
auch ausserhalb des Klosterareals liegende Ge-
bäude wie die Sägerei und das Gasthaus Kloster-
hof Rössli. Zusammen mit dem Schulhaus und 
dem Pfarrhaus bilden sie den Ortsteil Magdenau. 

Die SAK hat das elektrische Verteilnetz des 
 Klosters Magdenau übernommen.

Spass im Schnee

DEGERSHEIM Vom 16. bis 19. Januar tummelten sich die Schülerinnen und Schüler der Primar-
schule im Schnee statt im Schulzimmer zu sitzen. Bei prima Bedingungen hatten alle viel Spass auf der 
Piste, egal ob auf den Skiern, dem Snowboard oder auf dem Schlitten. Der heisse Punsch in der Remi-
se war bei den eisigen Temperaturen genau das Richtige, um wieder Kraft für die nächsten Abfahrten  
zu sammeln. Bei der Durchführung der Wintersporttage durfte die Schule auf viele freiwillige Helfer 
zählen:  Insgesamt 24 Elternteile leisteten einen Einsatz von knapp 300 Stunden. Auch dem Skilift- 
Team  gebührt ein Dankeschön für die grosse Unterstützung. Hoffentlich liegt noch lange Schnee, 
 damit sich die Kinder weiterhin auf den Pisten vergnügen  können.

Grabräumung Friedhöfe  
Degersheim und Wolfertswil
DEGERSHEIM Wie Mitte November 2016 pu-
bliziert worden ist, werden die Gräber, deren 
Grabesruhe Ende 2016 abgelaufen ist, im Feb-
ruar/März 2017 geräumt. 

Die Angehörigen der Verstorbenen werden ge-
beten, den Grabschmuck bis spätestens 17. Feb- 
ruar 2017 zu entfernen. Falls Sie den Grabstein 
übernehmen möchten, wenden Sie sich bitte 

ebenfalls bis 17.  Februar an die Gemeinderats-
kanzlei, Tel. 071 372 07 80. Der Gemeinderat ver-
fügt danach über nicht beseitigten Grabschmuck 
und nicht zur Abholung gemeldete Grabsteine. 
Ansprüche können gemäss den Bestimmungen 
des Friedhofreglements nachträglich nicht mehr 
geltend gemacht werden. Granitplatten der Ur-
nengräber bzw. -wände bleiben im Eigentum der 
Politischen Gemeinde Degersheim. 

Mit Freude und goldenem 
Stern unterwegs

VEREIN Wie jedes Jahr zogen die Sternsinger 
von Jungwacht und Blauring Degersheim und 
Wolfertswil Anfang Januar von Haus zu Haus. 
Von Montag bis Freitag waren über hundert Kin-
der und Leiter/-innen in kleinen Gruppen unter-
wegs, um den Segen in die Häuser zu bringen. 
Dabei sammelten sie über 14 000 Franken für ein 
Sternsingerprojekt von Missio, welches die Tur-
kana, eine Region in Kenia, unterstützt. Mit dem 
gesammelten Geld wird der Bau von Schulen, sa-
nitären Anlagen und Gesundheitszentren mitfi-
nanziert. Philipp Senn

Die Kinder waren mit viel Begeisterung als Stern-
singer unterwegs.

Spielabend in der Ludothek
DEGERSHEIM Am vergangenen Montag-
abend trafen sich spielbegeisterte Erwachsene 
in der Ludothek zum monatlichen Spielabend. 
Dieses Mal wurde das Spiel «Carcassonne 
Amazonas» vorgestellt. 

Die Spieler entdeckten im Dschungel des Ama-
zonas Papageien, Tukane und andere Tiere. Jeder 
versuchte, mittels Legekärtchen Dörfer zu besu-
chen, Camps zu erstellen und mit dem Boot der 
Schnellste auf dem Amazonas zu sein. Zum Aus-
klang des Abends wurde noch das Kartenspiel 
«Canasta» erklärt, und aus einem Spieldurchgang 
wurden gleich mehrere.
Es ist schön, einen Abend mit Gleichgesinnten in 
geselliger Runde zu verbringen. Die Spiele wer-
den erklärt und das mühsame Lesen der Spielan-
leitung entfällt. Kommen Sie doch auch einmal 

in die Ludothek, jeder ist herzlich willkommen!  
Der nächste Spielabend findet am Dienstag, 
21. Februar 2017, um 20.00 Uhr statt.

Am Spielabend werden Spiele erklärt und 
 ausprobiert. 
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Sportferien (28. Januar – 5. Februar 2017)
geöffnet am

Samstag, 28. Januar 2017
09.00 – 11.00 Uhr

Dienstag, 31. Januar 2017 (nur Bibliothek)

18.00 – 20.00 Uhr

Mittwoch, 1. Februar 2017
16.00 – 18.00 Ihr

Wir von der Gutenberg Buchhandlung bieten Ihnen umfassende
Dienstleistungen rund ums Buch in unserem schönen Laden in Gossau. 

Besuchen Sie uns (Gratis-Parkplätze vor dem Laden)
– auch im Internet: www.gutbuch.ch

Gutenberg Buchhandlung
Gutenbergstrasse, 9200 Gossau

071 383 20 00, kontakt@gutbuch.ch
www.gutbuch.ch



Sirenentest am 1. Februar
FLAWIL/DEGERSHEIM In der ganzen Schweiz, 
so auch in Flawil und Degersheim, findet am 
kommenden Mittwoch, 1. Februar, ab 13.30 Uhr 
der jährliche Sirenentest statt. Das Ziel ist es, die 
Funktionstüchtigkeit der Alarmsirenen zu prü-
fen, um für den Ernstfall gewappnet zu sein.

Um 13.30 Uhr wird in der ganzen Schweiz der 
«Allgemeine Alarm» ausgelöst: ein regelmässig 
auf- und absteigender Heulton von einer Minute 
Dauer, der nach einem Unterbruch von zwei Mi-
nuten noch einmal während einer Minute zu hö-
ren ist. Wenn nötig, darf die Sirenenkontrolle bis 
14 Uhr weitergeführt werden.
Schweizweit werden mehr als 8000 Sirenen, da-
von 5000 fest installiert, und etwa 2800 mobile 
Sirenen auf ihre Funktionstüchtigkeit getestet. 
Die mobilen Sirenen kommen insbesondere 
in dünn besiedelten Gebieten oder beim Aus-
fall stationärer Sirenen zum Einsatz. Im Kanton   
St.Gallen werden alle 234 stationären Sirenen 
ferngesteuert sowie von Hand ausgelöst. Eben-
falls werden die 152 mobilen Sirenen getestet.

Was tun bei echtem Sirenenalarm?
Für einen optimalen Schutz muss nicht nur die 
Funktionstüchtigkeit der Sirenen sichergestellt 
sein, die Bevölkerung muss auch das richtige Ver-

Am kommenden Mittwoch werden um 13.30 Uhr 
schweizweit, so auch in Flawil und Degersheim, 
die Alarmsirenen getestet.

halten bei einem Sirenenalarm kennen. Ertönt 
der «Allgemeine Alarm» ausserhalb des Test-
tages, bedeutet dies, dass eine Gefährdung der 
Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall heisst 
es für die Bevölkerung: Radio hören, die Anwei-
sungen der Behörden befolgen und die Nachbarn 
informieren.
Weitere Hinweise und Verhaltensregeln sind im 
Teletext auf Seite 680 zu finden.

Test «Allgemeiner Alarm» endet um 14 Uhr
Die Bevölkerung wird um Verständnis für die 
mit der Sirenenkontrolle verbundenen Unan-
nehmlichkeiten gebeten. Der Sirenentest «Allge-
meiner Alarm» dauert bis maximal 14 Uhr.
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Gutachten 
 präsentiert
An einer Orientierungsversammlung im Linden-
saal wurde der Bevölkerung das Abstimmungs-
gutachten zum Kantonsstrassen projekt Wiler- 
und St.Gallerstrasse präsentiert. Die Flawiler 
Stimmberechtigten ent scheiden am 12. Februar 
2017 an der Urne über den Gemeindebeitrag 
für das Projekt.
 Fotos: Ratskanzlei
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Nach einem Anknüpfungspunkt 
mit dem Transzendenten suchen 
wir Menschen immer wieder. Einen 
Zugang zur göttlichen Kraft, einen 
Moment der Gottverbundenheit. 
Die Erfahrung der Verbundenheit 
mit dem Himmel dürfen wir zum 
Beispiel im Zusprechen von Segen 
erfahren. «Bene-dicere» – Segnen. 
Das heisst nichts anderes als «Gu-
tes zusprechen». Das Göttliche 
leibhaft spüren in liebevollen Ges-
ten der Zuwendung. Das Segnen 
möchte diese Zuwendung Gottes zu 
uns Menschen auf vielerlei Art und 
Weise zum Ausdruck bringen. Was-
ser, Brot, Kerzen, unser Körper wer-
den gesegnet und in einen anderen 
Sinnzusammenhang hineingestellt. 
Gerade die Segnungen Anfang Fe-
bruar bringen diese Vielfalt an Zu-
wendungen Gottes ganz gut zum 
Ausdruck. 
Segnen betont das existenzielle An-
gewiesensein des Menschen auf die 
göttliche Kraft. Wer segnet und seg-
nen lässt, verpflichtet sich zur Sorg-
falt der Schöpfung gegenüber und 

übernimmt für sie Verantwortung. 
So können wir dem Segnen auch 
heute einen aktuellen Sinn geben: 
Sorge zu tragen zu dem, was uns 
anvertraut ist: zum Menschen und 
seiner Gesundheit, zur Natur und 
ihren Reichtümern, zum Wissen 
und seinen ungeheuren Möglich-
keiten. Das Segnen will uns im all-
täglichen Tun auf eine gute Zukunft 
verpflichten, die uns auf Gedeih 
und Verderb von Gott anvertraut 
ist. Wir laden Sie herzlich ein zu 
den verschiedenen Segnungsfeiern 
in unserer Seelsorgeeinheit. 
 Markus Schöbi,  

Seelsorgeeinheit Magdenau

Nach einem Anknüpfungspunkt mit dem Transzendenten suchen wir 
 Menschen immer wieder.

Sonntag, 29. Januar
9.30 Gottesdienst 

Thema: «Zeichen falscher 
Frömmigkeit» (Teil 4) 
Gleichzeitig Gottesdienste 
für Kinder

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 29. Januar
11.00 Besuch des Gottesdienstes 

in der EMK St.Gallen 
(Kapellenstrasse 6,  
9000 St.Gallen) 
mit anschliessendem 
Mittagessen 
Thema: Gott überwindet 
Grenzen (2. Könige 5,1-19)

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 27. Januar
14.30 Unterrichtszimmer: Singen 

für Ältere
18.00 Jugendlounge: Töggeli-

turnier mit Lucas
Sonntag, 29. Januar
10.00 Kirche Feld: Gottesdienst 

mit Pfrn. M. Muhmenthaler 
Kollekte: Schweizer Fonds 
für Frauenarbeit 
Fahrdienst: 079 366 43 35. 
Anschliessend Kirchen-
kaffee

Dienstag, 31. Januar
11.00 Unterrichtszimmer: Stille 

und Gebet
11.30 KGZ: Mittagstreff 

An-/ Abmeldung nach dem 
Gottesdienst oder bis 
Montag, 11.00 Uhr  
(Tel. 071 394 90 50) 

Mittwoch, 1. Februar
18.30 KGZ: Bibelteilen

www.ref-flawil.ch

SEMA

Samstag, 28. Januar in Degersheim
17.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 29. Januar in Niederglatt
08.45 Eucharistiefeier zu Mariä 

Lichtmess, Kerzen- und 
Brotsegnung, Blasiussegen

Sonntag, 29. Januar in Flawil
10.00 Eucharistiefeier mit 

Taizé-Liedern, mit Instru-
mentalgruppe und 
 Kirchenchor

FLAWIL

Lichtfeier
Am Donnerstag, 2. Februar, um 
18.00 Uhr ist Lichtfeier mit Blasius-
segen in der Kirche, unter Mitwir-
kung der Erstkommunionkinder. 
Anschliessend an den Gottesdienst 
ist im Pfarreizentrum ein gemein-
samer Abend für Eltern und Kinder.

WOLFERTSWIL

Herz-Jesu-Freitag
Am Freitag, 3. Februar, um 8.30 Uhr 
ist Eucharistiefeier mit Aussetzung 
des Allerheiligsten und Segen. Um 
9.00 Uhr ist Anbetung.

DEGERSHEIM

Herz-Jesu-Freitag
Am Freitag, 3. Februar, ist um 8.00 
Uhr Aussetzung des Allerheiligsten 
und Anbetung. Um 9.00 Uhr findet 
die Eucharistiefeier in der Kapelle 
statt.

www.se-ma.ch

Freitag, 27. Januar
19.00 WoGo 5. und 6. Klasse 
Sonntag, 29. Januar  
09.40 Gottesdienst. Kinderhort
Montag, 30. Januar
12.15 Salatzmittag  
Donnerstag, 2. Februar
20.00 Kirchenchor

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M

Verbunden mit dem Himmel …



Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 
Einwohnern. Für die Kinder der Aussenschulhäuser in 
der oberen Gegend steht ein Fahrdienst zur Verfü-
gung. Die Schüler werden von unserem Schulbusfah-
rer transportiert. Wir suchen per sofort eine/-n

Schulbusfahrer/-in  
(Aushilfe auf Stundenbasis)

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:

• Fahrdienst Schulbus

Wir wenden uns an eine motivierte, sehr flexible  
und selbstständige, aufgestellte Person mit folgen-
dem Profil:
 
• Führerausweis Kategorie D (Car)
• Freude am Umgang mit schulpflichtigen Kindern
• pädagogisches Geschick

Für den Schülertransport steht Ihnen ein modernes 
Fahrzeug zur Verfügung, welches den heutigen 
Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Während der Wochenenden und Schulferien haben 
Sie selbstverständlich keine Verpflichtungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per 
Post oder via E-Mail an folgende Adresse:
 
Gemeinde Flawil
Schulverwaltung
Bahnhofstrasse 6 / Postfach
9230 Flawil
schulverwaltung@flawil.ch
 
Bei Fragen steht Ihnen die Schulleiterin, Frau Christina 
Germann, unter der Telefonnummer 071 393 10 63 
oder per E-Mail christina.germann@schuleflawil.ch 
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung!
 
Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Menschen sind lernfähig –  
aber unbelehrbar
Vortrag von Andreas Müller, Leiter des Instituts 
 Beatenberg

Dienstag, 21. Februar 2017, 20.00 bis 22.00 Uhr, 
im Singsaal des Oberstufenzentrums Flawil

Im Rahmen der Einführung und Umsetzung des neuen 
Lehrplans Volksschule zeigt Andreas Müller interes-
sierten Eltern Möglichkeiten und Wege des konstrukti-
ven Umgangs mit den sich verändernden Anforderun-
gen auf. Er stellt konkrete Beispiele vor, wie Lernen 
anders gedacht und gestaltet werden kann. Ausserdem 
präsentiert er praxiserprobte Konzepte sowie Instru-
mente und räumt dabei mit einigen Lehr-Lern-Illusio-
nen gründlich auf.

Das Programm
20.00 Uhr Begrüssung
20.05 Uhr Vortrag von Andreas Müller, 
 anschliessend Fragerunde
22.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Die Schule Flawil freut sich, wenn sie möglichst viele 
Eltern an diesem Vortrag begrüssen darf.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

U

Uhr

Ehepaar
sucht Eigenheim

Wohnung oder Haus in Flawil

Haben Sie ein Objekt das uns anspricht? 
Angebote bitte an: suche.in.flawil@gmail.com 

oder 077 434 27 54



Jugendliche gehen 
auf Fotosafari
FLAWIL Der Spielplatz Eisbahnweg in Flawil 
soll in den Jahren 2018 und 2019 als Quartier-
park für Spiel, Bewegung und Aufenthalt neu 
gestaltet werden. Doch wie soll das Areal künf-
tig aussehen? Die Gemeinde Flawil will sich die 
Vorstellungen und Wünsche der zukünftigen 
Nutzerinnen und Nutzer anhören und in den 
Planungsprozess integrieren. Der Workshop für 
Erwachsene und der Spielplatz-Streifzug für Kin-
der haben bereits stattgefunden. Nun steht der 
Workshop für Jugendliche auf dem Programm. 
Dieser findet, in Zusammenarbeit mit der Offe-
nen Jugendarbeit OJA, am kommenden Samstag, 
28. Januar 2017, um 14 Uhr beim Eisbahnweg 
statt. Eingeladen sind alle Jugendlichen zwischen 
13 und 17 Jahren, die im näheren Umkreis des 
Eisbahnwegs wohnen. Auf einer Fotosafari wird 
in Gruppen die nähere Umgebung erkundet. Was 
gefällt, was nicht? Welche Aktivitäten möchten 
die Jugendlichen im Quartierpark ausüben kön-
nen? Im Anschluss an die Fotosafari findet ein 
gemeinsamer Grillevent auf dem Areal Eisbahn-
weg statt.
Nach diesem dritten Workshop werden alle Ideen 
und Wünsche der Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen ausgewertet.

Rege Beteiligung an der Orientierungsversammlung

FLAWIL Am 12. Februar 2017 befinden die Flawiler Stimmberechtigten an der Urne über den Ge-
meindebeitrag für das Kantonsstrassenprojekt «Strassenraumgestaltung Wiler- und St.Gallerstrasse, 
Abschnitt Isnyplatz bis Landbergstrasse». Vor dem Urnengang wurde der Bürgerschaft im Lindensaal 
an einer Orientierungsversammlung das Abstimmungsgutachten vorgestellt. Rund 300 Personen lies-
sen sich nochmals über das für Flawil bedeutende Generationenprojekt ins Bild setzen.

Wie Lernen anders gestaltet  
werden kann
FLAWIL Auch wenn es ums Lernen geht: Der 
Wandel in Gesellschaft und Wissenschaft ist 
sichtbar. Die Bedingungen und Erwartungen ha-
ben sich verändert. Und ein Ende der Entwick-
lungen ist nicht abzusehen. Das bleibt nicht ohne 
Auswirkungen auf Bildungsinstitutionen. Und es 
bleibt nicht ohne Auswirkungen auf Lernende, 
Lehrpersonen – aber auch auf Eltern. Im Rah-
men der Einführung und Umsetzung des neuen 
Lehrplans Volksschule zeigt Andreas Müller, der 
Leiter des Instituts Beatenberg, am Dienstag, 
21. Februar 2017, interessierten Eltern Möglich-
keiten und Wege des konstruktiven Umgangs mit 
den sich verändernden Anforderungen auf. Der 
Anlass unter dem Titel «Menschen sind lernfähig 
– aber unbelehrbar» findet im Singsaal des Ober-

stufenzentrums Flawil statt und beginnt um 20 
Uhr. Andreas Müller stellt konkrete Beispiele vor, 
wie Lernen anders gedacht und gestaltet werden 
kann. Ausserdem präsentiert er praxiserprobte 
Konzepte sowie Instrumente. Im Anschluss an 
den Vortrag findet eine Fragerunde statt.
Andreas Müller hat nach einigen Jahren der Lehr-
tätigkeit an einer Handelsschule und einem Stu-
diengang in angewandter Psychologie (Berufs-
beratung) eine journalistische Laufbahn einge-
schlagen. Dann zog es ihn jedoch wieder zurück 
in den Bildungsbereich. Andreas Müller erwarb 
das Institut Beatenberg und baute es zusammen 
mit seinem Team zu einer der innovativsten Mo-
dellschulen auf. Er plädiert für «Freude am Ler-
nen, die ein Leben lang hält».

Reizvolle Winterwanderung

VEREIN Zu einer reizvollen Winterwanderung 
mit einer Pause zum Einkehren lädt die Frauen-
gemeinschaft Flawil am Dienstag, 31. Januar, ein. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim Bahnhof. Infos 
erteilt Sonja Senn, Telefon 071 393 61 16. 
 Angelica Freiwald

TCM-Gesundheitscheck 

FIRMA Li Ying Wang – sie hat 20-jährige Erfah-
rung in TCM (Tradionelle Chinesische Medizin) 
– bietet in ihrer Akupunkturpraxis an der Röss-
listrasse 7 kostenlose Gesundheitschecks an, und 
zwar am 28. und 30. Januar 2017.
Akupunktur hilft bei vielen Beschwerden. Hier 
ein paar Erfahrungsberichte: P.G.: «Die Migräne 
ist weg und meine Lebensqualität ist gestiegen.» – 
E.W.: «Meine Nacken- und Rückenmuskeln sind 
entspannter.» – M.W.: «Mein linkes Knie mit 
Arthrose war geschwollen und schmerzte. Die 
Schwellung ist nun weg.» eing.

TCM-Fachärztin Li Ying Wang und ihre Praxis-
assistentin Yvonne Willi.

Blut spenden, Leben retten

VEREIN Am Mittwoch, 1. Februar, findet im 
Lindensaal Flawil von 18 bis 20 Uhr wiederum 
eine Blutspendeaktion des Schweizerischen Ro-
ten Kreuzes Ostschweiz statt.
Erstspenderinnen und -spender sind bis 19.30 
Uhr herzlich willkommen. 
Planen Sie genügend Zeit ein und bringen Sie 
eine gültige Identitätskarte oder einen Fahraus-
weis mit. Wichtig ist, vor der Blutspende etwas 
Leichtes zu essen und über den Tag viel Flüssig-
keit zu sich zu nehmen.

In der Schweiz braucht es Tag für Tag über 1200 
Blutkonserven. Viele Kranke und Verletzte sind 
deshalb sehr auf Blutspenden angewiesen.  
 Albert Cadurisch

BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 30. Januar bis 13. Fe-
bruar 2017, Rechtsmittel gemäss Art. 82 ff. Bau-

gesetz. Beim Bausekretariat (Gemeindehaus, An-

schlagbrett 3. Stock) können folgende Baugesuche 

eingesehen werden:

VTAG Verwaltungs- und Treuhand AG, St.Gal-

lerstrasse 42, 9230 Flawil; Baugesuch Nr. 022/2017, 

Neubau Mehrfamilienhaus, Grundstück Nr. 786, 

Vers.-Nr. 4208, Böschenweg 2, Flawil.

Bekim Krasniqi, Hirschenweg 6, 8580 Amriswil; 

Baugesuch Nr. 023/2017, Umbau und Einbau von 

Wohnungen, Grundstück Nr. 1058, Vers.-Nr. 1683, 

Oberglatt, Flawil.
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FLAWIL

DEGERSHEIM

«Die ideale 
Werbeplattform»

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

b 2015 gekündigt, aus Kosten-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

man informiert ist, was ennet der Grenze 

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11
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Jeden Freitag in 
alle Haushaltungen  
von Flawil und 
Degersheim 

Einsenden an:
flawil@cavelti.ch oder 
degersheim@cavelti.ch



–



Auflösung der Rätsel unter: www.flawil.ch/Information/News/Archiv  Gemeindeblatt oder www.degersheim.ch/Verwaltung/Publikationen

SONNTAGSAMSTAG

–1º 0º

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
flawil@cavelti.ch

degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 27. Januar
Musikschulkonzert Keyboard und Klavier
Musikschule Flawil

Singsaal Oberstufenzentrum, 18.30 Uhr

Michael Hug: Reisevortrag «Liemba»
MVG Flawiler Kultur

Lindensaal, 20.00 bis 22.00 Uhr

Samstag, 28. Januar
Djembekurs
Kulturpunkt Flawil

St.Gallerstrasse 15, 15.00 bis 16.30 Uhr

Lelo Nika Trio / Serbian Gypsy Soul
Kulturpunkt Flawil

St.Gallerstrasse 15, 20.30 Uhr

Mittwoch, 1. Februar
Blutspenden
Samariterverein Flawil

Lindensaal, 18.00 bis 20.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Dienstag, 31. Januar
Frauenwanderung 
Degersheimer Frauenwandergruppe

Bahnhof Degersheim, 13.00 Uhr

Mittwoch, 1. Februar
sprech-bar
Café da Borando, 19.00 bis 20.30 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM

PET-Getränkeflaschen

Sie gehören in die kostenlose Separatsammlung. 
Die Umwelt dankt es Ihnen.

bitte NICHT in den  
Kunststoff-Sammelsack.


